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ÎDte's gemacht wird
[Jn Srubfchachen

[Jfi es nicht 3um Gachen

Bürgerte fi* ein Ciporoskn ein;
2Seil der möchte gern
?JTit dem Solk oon Sern
2Juf dem (£idgeriojTen-3)u3fujj fein.

Saft das beffer geht,
Sroeifel nicht befteht,
2Jn der (Echtheit diefes Sellenfohn's
2Jus dem Cand der Séla 2(ohn's,
ßat man dem Ciporoskn gar erlaubt,
Saft er - 's kommt bei uns fchon täglich ärger!
[Jerjt fl* nennen darf: ßerr Köthllsberger".
2Sas hat diefe Clmtauf roohl gekoftet,
23!ofj ein Srinkgeld oder ßaus famt ßofiet?

¦

3u oiel oerlangt
Sie Cehrerin hatte fi* för einen 2fugenblick

aus dem Gchul3lmmer entfernt. Sa paffierte dem

kleinen ßeinrich, der roohl grüne (Srbfen 3um
51Tiltageffen oerfpelfl halte, etroas menfchllches,
und der Son, der durch das Gchuljimmer ging,
brachte alle 2Tiitfchüler 3um Cachen. 0n diefem

Augenblicke trat die Cehrerin roieder ein und oer-
langte fofort den ®rund des allgemeinen (Be-

lächters 3U roiffen. Natürlich erfolgte hierauf keine

2Jntroort. Sa roandte fich die Cehrerin an ein

2Tiädchen und fagte: SSenn du mir nicht fofort
façjP, roarum ihr alle gelacht habt, fo roerde ich

dich flreng beftrafen." Sa fprach das STtädchen

gan3 oerfchämU Ser ßeieri hät e chli trompetetet."

Sofort roandte fich die Cehrerin an ßeinrich

und befahl : Sogleich gibft du mir dein

Srompeteli her!" grois

Parlamentöbencf)*
unferes unoereidlgten (Belegenheitsberichterpatters

Sa fltje ich alfo roieder in Sern, in der bunten
Stadt (oder heifjt es Sundesftadt?) und bin in
meinem (Element als Earlamentsberlchterftatter.
S*on nach der erften Sihung konnte ich mit
Sreuden konflalieren, dafj ich Immer noch ebenfo-

roenig oerfiehe roie früher und fchon deshalb als
durchaus unparlellfch angefehen roerden kann.
roas fich auch für mich als freifinnig - liberaler
So3ialdemokrat, katholifcher Dichtung, fo gehört.
[Jch unterfcheide mich darin allerdings oon meinem

größten journalifllfchen Seltgenoffen, dem roelt-

berüchtigten Ceitartikler in der Äheinjtadt, der

alles oerfteht und fogar oiel beffer oerfteht, als
fämtliche Kegierungsmitglieder (Suropas und der

durch das 2ïïeer gefchiedenen Sachbarftaaten.
2Tur eines beunruhigt mich; die 2?uhe, mit der

der bundesrätliche Ruhegehalt beroilligt roorden

ift. 2Berden fi« nun roirklich 2?uhe halten die

Sundesräte? Clnd roird roirklich ©ehalt in Ihrer
Ruhe fein? Gs kommen mir Sroeifel und ich

mufj 3nnen unter ftrengfter Supcherung der ©e-
heimnislofigkeit mitteilen, dafj mich bei meinem

kür3llchen 2Jufenthalt in Safel ßerr Schneider für
die dritte, oierte und fünfte internationale
geroonnen hat. Sorläufig habe ich mich für jede

nur auf eine SKoche, alfo 3ufammen auf drei

28ochen, oerpflichtet. 2ïach diefer Seit roill ich

nämlich in die Serien gehen und da roill Ich auch

den ©ehalt der Ruhe geniefjen.

Sei der 21bftlmmung über Ruhegehalte für
Sundesräte" befchliefjt der Rationalrat: 1. mit 62

gegen 36 Stimmen, das ©efchäft fofort 3U machen!

2. mit 91 gegen 0 Stimmen, den Sefchlufj 011311-

nehmen.

3ch bemerke da3U, dafj die obige 0 mit dem

ffiefdiäft machen nichts 3U tun hat, um keine 2ïïifj-
oerfländniffe heroo^urufen.

Serner rourde noch über 21utomobilroefen und

Cuflfchiffahrl gefprochen. 2Seder aber roollte fich

der Rat mit ©efchroindigkelt befaffen, nachdem er
eben erft über Ruhe oerhandell hatte, noch roollte

er fich 3U irgend einer ßöhe emporfchroingen und
lieber roo anders hin, als in die Cuft fchiffen und
hob die Gitjung ohne 2Jufhebens auf.

Sür fienographielofe Unrichtigkeit
Sraugott Clnoerfland.

Bon JuedenePonferenjen
3m Sorjahr unpollt'f*e 3Jeft

Serolrkte das ©ebreft oon Sreft,
Clef) St. ©ermain Serfailles faft ahnen:
ßeilt St. ©ermain jetjt die ©ermanen?

kl

1 ipotlieker

j; E ist d. vorzügl., beste Universalheilsalbe der u> %

^ 3 Gegenwart und sollte in keiner Familie fehlen. "% 2.

a$ Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postversand. 5§
IS Apotheke Wolllshofen, Seestr. 342. ZOrich 2. »J

Schreckliche
Tat!!!

itt es nicht, denn Sie erhalten
sofort völlig kostenfrei eint
genaue u. eingehende Beschreibung

über die hochpraktische
und äusserst interessante
Erfindung

eines blinden
Musikers, welch er bereits

hunderte von Kindern, Erwachsenen
und älteren Personen das

ich äne, in ganz kurier Frist mit
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken.
Zögern Sie nicht, denn auch Sie
werden unter voller Garantie in
wenigen Wochen nicht nur
Lieder, Tänze, Märsche, sondern
Uberhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik

mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kastenlose Beschreibung, nach
deren Studium Sie dann auch
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhalten können durch Musikinst.
Emil Isler, Laufenstrasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse des Bestellers wird
gebeten.) 1524

Gebrauchte 1906

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gabr. Schreibmaschinen
ß. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldstras.se 21.
Telephon Hottingen 3795.

Couverts
mit Firmadruck liefert
prompt und billig die
Aktiengesellschaft

Jean Frey, Buchdruk-
kerei und Verlag,
Zürich, Dianastrasse 5)7. (F a. 1422) 1955

Heros-Sport-Clfinretten

rouent Jedermann mit Genus
17M

Brissagos. Stumpen, Kielzigarren,
Cigaretten, Kirsch, Cognac, Rhum etc,

offeriert zu vorteilhaftesten Preisen

Emil Meier-Fisch, Winterthur.

Werndli's Familien-

(pat.) für Jedermann,
sowie als Training für die

ganze Spor swelt

kann bezogenwerden bei

Werndli, Roßberg 24,
Zürich -Enge

Prospekt gratis.

Jfefig Meieren Bringt grfolj ii

Erstbekanntes Spezialgeschäft für
kunstgerechtes Haarfarben. Auch missfärbige
Haare werden fachgemäss behandelt und
möglichst wieder in guten Farbenton
gebracht. Verkauf der meistbekannten Färbemittel

und Wiederhersteller in jeder Preislage.

Katalog über Färbe- und Toillet-
Artikel gratis.

Fy»,,fin*nn Kasernenstrasse 11, Zürich
MUllllanil, Tel.: 2274 Selnau.

H JEHLE
Patent. Spezialist für
Fu&spflesfe Ma&$a&e

Ulie mW*
die infolge schlechter
Jugendgewohnhelten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1,50
in Briefmarken von Dr.
RumlersHeilanatalt

Senf 477.

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
keinen Erfolg
haben. 5 Fr.
G. Lenz

G re no h e n

Wo Nerven streiken!
Fehlen von Spannkraft und
Energie, Angstzustände,
Gedächtnisschwäche, Verstimmungen

eto. heilt nach
Wissenschaft!, sichergestellten
Prinzipien(Bluterneuerungs-
kur) Dr. med. 0. Schär.
Rennweg 26, Zürich.
Prospekt versohl, gegen
Einsendung d. Frankatur. [1830

BitlßlßSfin! i^tbertthmtfs

zö Jahre jünser
auch genannt Exlepäng,
gibt jedem grauen Haar die
frühere Farbe wieder. 9eit
10 Jahren v. Professoren u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der
Flasche Pr. 6.60, franko.
Diskret. Postversand. Oen.-
Vertrieb: Max Hooge,
Basel N. 1919

Gewähre u. bes. Darlehen I
Näh.: Postlagerk.444, Zürich 1.

Akt
Photos, reizend,
Muster verl.,diskr.,
'Postfach 5378,

Iriitg (Aar?.).

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten.

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. »

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT.

Bahnholstrasse 48
Ecke Augustinerg

¦ Telephon 6147 H

7an!t0ts Hausmann a. <3.
: Urania-Apotheke - ZURICH

X. und ältestes Haus der SoHwelas ±XXr
sämtliche Aerzte- u.Krankenbedarfsartlkel

Eigene chomischo ZiaboratorlenZîdrioti. - st. Gallen. - 13asol - aenï.

Wie s gemacht wiro
In Trudschachen

Ist es nickl zum Lacken

Bürgerte stck ein Lipowskg ein:
Weil cler möckte gern
Blit öem Bolk von Bern
Auf öem Elägenossen-Duzsuß sein.

Daß öas besser gekt.
Zweifel nickt bestekt,

An öer Ecktkeit öieses Tellensokn's
Aus öem Lanö öer Bêla Bokn's.
Kat man öem Lipowskg gar erlaubt.
Dah er - 's kommt bei uns scbon täglicb ärger!
Ietzt stck nennen äars: Kerr Rötkllsderger".
Was kat öiese Umlauf' wokl gekostet,

B!osz ein Trinkgelö oöer Kaus samt Kostet?
«

Zu viel verlangt
Die Lekrerin katte stck für einen Augenblick

aus öem Sckulzimmer entfernt. Da passierte öem

kleinen Keinricb, äer wob! grüne Erbsen zum
Bliltagessen verspeist katte. etwas menscklickes.
unä öer Ton, äer äurck äas Sckulzimmer ging.
brockte alle Blitscküler zum Lacken. In äiesem

Augenblicke trat äie Lebrerin wieäer ein unä

verlangte sofort äen Grunä äes allgemeinen
Gelächters zu wlssen. Batllriicb erfolgte blerauf kelne

Arilworl. Da wanäte sicb äie Lebrerin an ein

Nlääcken unä sagle: Wenn äu mir nicht sofort

sagst, warum ikr alle gelacht kabt, so weräe icb

öicb sireng bestrafen." Da sprach äas Blääcken

gonz verschämt: Der Keieri kät e chli trompe-
telet." Sosort wanäte sich äie Lekrerin an Keinrick

unä besabl: Sogleich gibst äu mir äein

Trompete» ber!" Iwls

Parlamentsbericht
unseres unverelcllglen Eelegenkeilsberlckterslallers

Da sitze lck also wieäer in Bern, in äer bunten
Staät (oäer beißt es Bunäesstaät?) unö bin in
meinem Element als Parlamentsberlckterstatter.
Schon nach äer ersten Sltzung konnte Ick mit
Sreuöen Konstalleren, äaß ich Immer nock ebenso-

wenig versiebe wie früker unä schon äeskaib als
äurcbaus unparlellsck angeseken weräen känn.

was stck auch sür mich als freisinnig - liberaler
Sozlaläemokrat. katboiiscker Ricktung. so gekört.

Ich untersckeiäe mlck äarin alleräings von meinem

größten journalistischen Zeltgenossen, äem weit-
berücbtigten Leitartikler in äer Rkelnstoät, öer

alles verstekt unö sogar viel besser verstebt. als
sämtliche Begierungsmitglieöer Europas unö öer

öurch öas Bleer gesckleöenen Nackbarflaalen.

Bur eines deunrukigt micb: öie Rube, mit öer
äer bunäesräilicbe Rubegekalt bewilligt woröen
lst. Weröen sie nun wirklicb Rube balten äle

Bunäesräte? Unä wirä wirklich GebaX In Ikrer
Buke sein? Es kommen mir Zweisei unä ich

muß Iknen unter strengster Zusicherung äer Ge-
keimnislosigkeit mitteilen, äoß mich bei meinem

kllrzlicken Aufentkail in Basel Kerr Sckneläer sür

äle äritte. vierle unä fünfte Internationale ge-
wonnen Kot. Vorläufig Kode ich mich für jeäe

nur auf eine Wocke, also zusammen auf ärei

Wocken, verpstickte«. Bock äieser Zelt will ick

nämlich In äie Serien geken unä äa will Ick auck

äen Gekolt äer Buke genießen.

Bei äer Abstimmung üder Bubegebalte für
Bunäesräte" beschließt äer Bationalrat: I. mit 62

gegen 26 Stimmen, äas Gesckäst sofort zu machen!

2. mit 91 gegen t? Stimmen, öen Beschluß
anzunekmen.

Ich bemerke äazu. äaß äie obige 0 mit äem

Geschäft machen nichts zu tun bat, um keine ?Mß-
verstänänisse keroorzurusen.

Serner wuröe noch über Automodllwesen unö

Luftschlssakrt gesprocben. Weöer aber wollte stck

öer Rat mit Gesckwinöigkelt besassen, nacbäem er
eben erst über Rube verkanäelt Kalle, nock wollte
er stck zu irgenä einer Köke emporschwingen unö
lieber wo anäers kin, als In äle Lust sckissen unä
kob äie Sihung obne Auskebens auf.

Sür stenogrophielose Unrichtigkeit
Traugott Unverstanä.

von Irieöenskonferenzen
Im Borjakr unpolit'scke Pest
Bewirkte äas Gebrefl von Brest.
Ließ St. Germain Bersailles fast aknen:
Kei» St. Germaln jeht äie Germanen?

Kl

> ilMöW

ist 6.vornüAl., beste Unîvoi>sslt»oil»ali»o cler 8»

H >Z OnZingltopk lì 1.50. Promoter pvstversanci.
-î àpottieke Wolllskoken, Seestr. 342. Xurlcli 2. H

Zàeckliclie
Ist!!!

ist es nickt, llenn Sie erkalten
»olort völllx kosten!-«! ein«

Kunz Uder clie kockprsktlscke
uncl àusserst Intéressante
lZrNnâunx

Kinos blinäiSN
i»u»IK«-s,v«Iclierd«r«it» kun-
aerte von Klnclero, Lrvacdse-
aen un<! liieren Personen lias
»cdtne, io xan? kur-er ?rist mit
"rosser r-eicktizk-It erlerot«
iXlsvIersplel verclsnkeo. Xö-
xero Sie nickt, âenn suck Sie
verclen unter voller garantie in
»eniszen Vockeo nickt nur I.!e-
6»r, ?Zn?e, >tZr»ck<!, sonciern
tiderdaupt jecle Xrt von xeciie-
lener uncl »ckoner Klavier-

kostenlose Lesckreidunx, nack

kokn» etveicne Verpklicntunx
Inr«rseit»> eine erste Probe-
Ilekerunsz <li«»er ürkinciunx er-
kalten können clurck «usikiost.
Is-il Isi«r, I.suken»trass« S7.
S » s » l VII. (Uni xeaaue
Xâresse «le» L«st»ll«r» àli
r»d-t--.> IS24

<Zebi«.uckts ISVlZ

i»«,i-lk«li» Vo^inioîung

I. Soo-i»I»o»okStt
ll«dr Soni»oioina»oninon
0. ^»»«uäonooi'kl, Xürick8,

Ssokelàstrs.à»s 2l.
1'olspkoll Uottin^sn 379ô.

Vouvvris

Zesn frev, öuckliruk-
kerei unu Veriax,
Surick, vianastrasse Sj?. <? a. I422> 1955

llekli.-Ziilli't-l.iîlli'.neil
niiillil Illiîkllilillll Ulli tiiliii' I

17»,

gàM8tWI1KN,I(lK>Mi'sKN,
lZîîZaàn, Kîszeti. kW»,., »ilum kte.

offeriert xu vorteilkzftesten preisen

Vsrnäli's i?arnilisn-

<pat.< liir jedermann,
îtlMê ick IliWlllg lök

gZIIî!! ÛM!îM

!tVes>iiiIl/n°lZdîse^

?lls>l!>i-i:iixe
Prospekt gratis.

Stetig Inserierell kriUt Uch !'

ürstbekznntes LpeüisIZesckÄlt kür kunst-
ßerecktes riasrisrven. àuck misslärbize
nâzre vercien kzekZemszs beksncielt uncl
möxlickst v/iecler in xuten t^arbenton xe-
brsckt. Verkzuk àmeistbeksnnten k^rbe-

lsze. Xâtslog über l^ârbe- uuci l'oiliet-
Artikel gratis.

x ä',,.tm,ni, Xasernenstrssse Ii, XLricd
r. »jlllllllcUIII, îel.: 2274 Selnau.

cli« iikolxe sckleckter Zu-
xenllrzevododilten, ^ur-
»ckreitunxen u.clxl. an dem
Scnvinclen ikrer besten

len k»In»«ka>I» verstumen,
äie Ilcdtvoll« u.sukkllr-nll«
Sckritt »Ines lVervenarà»
l>d«r vrsacken, Rolfzen uo<!
>u»«icdt«ll »uk üeilunz cler
XerveosodvScke su Ies«o.
Illustriert, neu bearbeitet.
Xu de-i-keo kür k'r. 1.50
in Sriskmarken von Iii».
N«»i>I»i»»iiIoiItI»n»«»It

0«n» 477.

v?eon Sie rnit

dokôrà. - Ickittel

tZ. I.«n-
o I»«z no K v n

ionien von Sxa.nokrakt unâ

niungen oto. lisilt ni^eli ^vis-

^ur> l?r. rosà. l>. SvNZI»,

ölllö luZöll! »^w^rakmts'

^.Mrejllnzer
auck --«nannt ^»looLng,
xibt jeclem zrauen ttaar clie
krl>n«r« ?»rd« vl«cl«r. Seit
lv uadren v. prokessoren u.
^«r-t«oetc.«jvpkonl«n. Lin
Ver»mcl> xeauKt. preis à«r
?I»»cke lV K.So, kranko.
Diskret, postversaail. 0«n.-
Vertrieb »00««,,
0»»o> II. ISlZ

Oevväkre u. bes. llanlonon I
»sb.: postwgerk.444, Xürick I.

M plioîo», reifend,
lauster vvrl.,àiskr.,
l?ostt-onSZ7g,

ttt'vrv iâorp.).

Zcibinsr?Io»e» ^albnziiekea
^»knersst- okne pistten.

i?Ic»ir>ben jecler ^rt.
» Ilâtsige i?rei»e. »

5ÜI?;cbI ?XbIbI7.
Dsbnkotzlrssse 4S
bcke ^ußustincrß
»leiepkori SI47»

MtlltàMMâ.6.
U?«nI».»p>»«>,»,Il>» - 211« ion

sSmîlîvks a»r-îo- u .rlrsnksndoâsrfssrî.kvl
- ^t2î1azsî»»s <?rà»zr»â1»sr?à<z >^czi^k»<c>i -------------
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